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Der Veranstaltungskalender 

für die Region
Was ist los im Februar? Erfahren Sie dies in 

dem Veranstaltungskalender Ihrer Zeitung. 

„Themen, Tipps, Termine“ – mit der großen 

Monatsübersicht am kommenden Dienstag 

und den Veranstaltungsseiten jeden Tag. 

Am Dienstag nicht verpassen: 3x 2 Tickets zu 

gewinnen für André Rieu!

Die Themenhighlights:

• Außergewöhnlicher Kulturort:

 Töpferei in Hasbergen

• Lesung: Sebastian Fitzek im Rosenhof

• Helau! Karnevalsumzüge in der Region

Morgen in 

Ihrer Zeitung –

mit Ticket-
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. . .ohne Auto läuft hier gar
nichts.
Rosemarie Wilmering,
Schwagstorf

ICH LEBE GERN

IM WITTLAGER

LAND, ABER . . .

Erstmalig bietet die Thea-
tergruppe Hunteburg dem
verehrten Publikum in die-
sem Jahr neben der Premiere
vier weitere Aufführungen
an. Die Vorstellung am Sams-
tag war nahezu ausverkauft.
Laienspielfreunde kamen
auch aus den umliegenden
Orten wie Damme, Bohmte,
Ostercappeln und Bad Essen.

Der Saal in Meyerhöfen
war jedenfalls wieder mit vie-
len erwartungsvollen Men-
schen aller Altersklassen ge-
füllt. Auch in diesem Jahr
stellten sich die heimischen
Künstler der Herausforde-
rung. Das einstudierte Stück
forderte die ganzen schau-
spielerischen Fähigkeiten
der Akteure. Der verdiente
Lohn: Die Zuschauer waren
immer wieder verblüfft und
spendeten wiederholt Beifall
auf offener Szene.

Es waren auch zwei neue
Mitwirkende dabei, nämlich
Verena Wessel und Mirco Bu-
bel. Die doppelte Premiere
absolvierten die beiden mit

Bravour. Eingestimmt auf
den gemeinsamen Theater-
nachmittag wurde das Publi-
kum von Olaf Wustrack, der
das Publikum mit gereimten
Versen willkommen hieß.

Doch dann erklang der ge-
wohnte, schon etwas eigen-
artige, Gong, der jedes Mal
die Zuschauer zusammenzu-
cken lässt. Nach dem dritten
Gong öffnete sich der Vor-
hang, und zum Vorschein
kam eine toll herausgeputzte
Bühnenkulisse, das Wohn-
zimmer von Rudi, einem lei-

denschaftlichen Angler, in
dem sich die ganze Handlung
abspielte. Rudi lebt dort mit
seiner Ehefrau Gerda, mit
der er schon 28 Jahre verhei-
ratet ist. Mit im Haushalt
wohnt auch der ledige Bru-
der Hermann, der als passio-
nierter Jäger zum Unterhalt
der Familie beiträgt. Beide
bereiten der Hausfrau mit ih-
rer nicht zu überbietenden
Unordnung viel Arbeit und
Mühe. Nach ihrer Heimkehr
von der Jagd oder vom An-
geln werfen sie ihre Beute der

Hausfrau auf den Tisch und
erwarten von ihr dann
schnell ein leckeres Essen. So
auch am Muttertag, der
gleichzeitig der 28. Hoch-
zeitstag ist. Da hatte die
Hausfrau etwas anderes er-
wartet – eventuell einen
schönen Blumenstrauß oder
gar eine Einladung zu einem
gemeinsamen Essen.

Dann kommt Tochter Ti-
na, die der Mutter berichtet,
dass sie ihr Studium abgebro-
chen hat und in einer WG mit
ihrem Freund Harald (Mirco

Bubel ) zusammenwohnt. Zu-
dem erscheint Sohn Simon
(Stefan Wessel). Beide haben
ganz selbstverständlich ihre
schmutzige Wäsche mitge-
bracht, damit „Mutti“ sie wie
immer wäscht. Zum Mutter-
tag schenkten sie ihr in Er-
mangelung eines Blumen-
straußes einen Schnellkoch-
topf, damit sie noch schneller
ein Essen zaubern konnte.
Nun war das Maß voll.

Die Hausfrau packte ihren
Koffer und verließ wütend
die Wohnung. Nach einigen
Tagen herrscht dort ein gro-
ßes Durcheinander. Wäh-
rend die Brüder Rudi und
Hermann nach einem Aben-
teuer mit zwei rassigen Italie-
nerinnen suchen, räumt
Tochter Tina mit ihrem
Freund Harald das ganze
Wohnzimmer in eine alterna-
tive Bude um. Dort wiederum
gefällt es Rosalinde, der Mut-
ter von Gerda, recht gut. Sie
versuchte sich sogar am Rau-
chen von „Gras“ .

Auf dem Höhepunkt des
Durcheinanders erscheinen
auch noch die beiden Italie-
nerinnen auf der Bildfläche,
die die beiden Brüder mit
„Amore“ überfallen. Sie ent-
puppen sich aber später als
Ehefrau Gerda und deren
Freundin Susi, die sich den
ganzen Spaß ausgedacht hat-
te und den beiden Brüdern
eine Lektion erteilten wollen.

Das Publikum war wieder
einmal total begeistert und
spendete bereitwillig aner-
kennenden Beifall. Die Regie
lag auch in diesem Jahr in

den bewährten Händen von
Marion Joachimmeyer. Als
Souffleusen wirkten Annette
Bubel und Gabi Trentmann
mit, verantwortlich für die
Maske waren Bärbel und Olaf
Wustrack, für Ton und Tech-
nik Olaf Wustrack.

Weitere Aufführungen sind
am Mittwoch, 29. Januar, um
19.30 Uhr, am Samstag, 1. Fe-
bruar, um 19 Uhr und am
Sonntag, 2. Februar, um 15
Uhr. Eintrittskarten sind an
der Kasse erhältlich. Sicherer
ist die Kartenbestellung un-
ter Telefon 01 51/
22 80 84 90 oder unter: re-
servierung@theatergruppe-
hunteburg.de.

MEYERHÖFEN. Alle Ach-
tung. Die Theatergruppe
Hunteburg setzte am Sams-
tagnachmittag im Saal des
Gasthauses Knostmann er-
folgreich das Lustspiel in
drei Akten „Petri Heil und
Waidmanns Dank“, ein Lust-
spiel von Bernd Gombold, in
Szene. Und nicht nur das:
Auch zwei neue Mitglieder
des Ensembles bestanden
die Feuertaufe.

Eine heitere Lektion für Angler und Jäger

Von Norbert Uhlenbrock

Premiere für Lustspiel der Theatergruppe Hunteburg – Vier weitere Aufführungen folgen

Worüber freuen sich Rudi und Hermann?

Schlechtes Gewissen pur: Rudi und Hermann mit den beiden Italienerinnen, Gerda und Su-
si, die gerade ihre Verkleidung auflösen. Fotos: Norbert Uhlenbrock

Was Harald da wohl auf dem Tisch treibt?Simon, Rosalinde und Tina beim Schlussapplaus.

Wenn es mit der Theater-
gruppe Hunteburg „Büh-
ne frei“ für das Lustspiel
„Petri Heil und Waid-
manns Dank“ heißt, sind
folgende Akteure im Ein-
satz:
Frank Mosel (Rudi, lei-
denschaftlicher Angler),
Kerstin Schubert (Gerda,
seine Frau), Verena Wes-
sel (Tina, die Tochter),
Stefan Wessel (Simon, der
Sohn), Manfred Bubel
(Hermann, Rudis Bru-
der), Julia Kröger (Susi,
Gerda Freundin), Karine
Lachmann (Rosalinde,
Gerdas Mutter) und Mir-
ko Bubel (Harald, Tinas
Freund).

Die Darsteller

BOHMTE. Ein Info-Abend
zum Projekt Kinderkirche
der St.-Thomas-Gemeinde
beginnt am Dienstag, 28.
Januar, 19.30 Uhr, im Ka-
minzimmer des Gemeinde-
zentrums Bohmte. Die Kir-
chengemeinde St. Thomas
plant, im Rahmen der Feri-
enspiele 2014 eine Kinder-
kirche an der Adolf-Kol-
ping-Staße zu bauen. Unter
der Leitung von Erwachse-
nen sollen Kinder diese
Kirche selbst errichten. Die
Bauphase ist für den Zeit-
raum von Montag, 4. Au-
gust, bis Freitag, 8. August,
geplant. Am Sonntag, 10.
August, soll es dann den
ersten richtigen Gottes-
dienst in der Kinderkirche
geben. Das Projekt erfor-
dert eine Menge Planung
und Vorbereitung und bie-
tet allen Interessierten die
Möglichkeit, sich aktiv zu
beteiligen. Am Dienstag in-
formieren die Organisato-
ren über den Stand der Pla-
nungen. Außerdem sollen
Teilaufgaben wie Basteln,
Bauen, Singen und Spielen,
Essen und Trinken an Frei-
willige übertragen werden.
Da geplant ist, die Kinder-
kirche anschließend nach
Herringhausen zu überge-
ben, soll auch über die dor-
tige Situation gesprochen
werden.

Bohmte: Info-Abend
zur Kinderkirche

KOMPAKT

hal ALTKREIS WITTLAGE/
WALLENHORST. Seit über
60 Jahren unterstützt die
Volksbank Bramgau-Wittla-
ge Einrichtungen in ihrem
Niederlassungsgebiet mit
den Erträgen aus dem Ge-
winnsparen: 2013 sind
31 558,96 Euro an 44 Vereine
und Institutionen ausge-
schüttet worden. Deren Ver-
treter trafen sich in der
Volksbank in Wallenhorst
zur symbolischen Scheck-
übergabe.

Es ist so etwas wie eine

kleine ARD-Fernsehlotterie,
die die Volksbank jedes Jahr
veranstaltet: Ihre Kunden
können Lose erwerben und
verschaffen sich damit nicht
nur die Chance auf den Ge-
winn eines Geld- oder Sach-
preises, sondern können zu-
gleich etwas für den guten
Zweck tun. Im vergangenen
Jahr haben, wie Volksbank-
Vorstand Frank Rauschen-
bach ausführte, 4151 Gewinn-
sparkunden 13 087 Lose zu
fünf Euro erworben. Vom
Überschuss fördert die Volks-

bank die Arbeit von Vereinen
und sonstigen Einrichtun-
gen.

Rauschenbach dankte den
Ehrenamtlichen für ihre un-
entgeltliche Arbeit: „Men-
schen zu finden, die bereit
sind, Verantwortung zu über-
nehmen, sei nicht leicht“, er-
klärte er vor den Vertretern
von Sport-, Reit- und Schüt-
zenvereinen, der Feuerwehr,
Kirchen und Kindergärten,
die Anträge für den Erwerb
von Sportgeräten oder Aus-
stattung bei der Volksbank

gestellt hatten. „Von den Er-
trägen des Gewinnsparens
können keine Veranstaltun-
gen, sondern nur nachhaltige
Anschaffungen gefördert
werden“, sagte Rauschen-
bach. Die könnten dann ge-
hen vom Trikot bis zum Defi-
brillator. Die Anschaffung ei-
nes solchen Rettungsgeräts
im Wert von 2500 Euro hat
die Volksbank in diesem Jahr
der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Bad Essen so-
wie dem Malteser-Hilfsdienst
aus Bramsche ermöglicht.

Freuen konnte sich unter
anderem der Posaunenchor
Ostercappeln über 500 Euro
für den Erwerb eines Tenor-
horns. „Wir schaffen regel-
mäßig neue Instrumente für
die Jugendlichen an, die nach
der Ausbildung in den Chor

kommen“, berichtete Chor-
leiter Rolf Kasting.

Begeistert war auch Moni-
ka Thünker, die Leiterin des
Franziskus-Kindergartens
im Wallenhorster Ortsteil
Lechtingen, über den Zu-
schuss für einen Kinder-

Krippenwagen, der Platz für
sechs Kinder bietet: „Das ist
ganz toll“, erklärte sie strah-
lend. Jetzt könnten die Erzie-
herinnen endlich auch mit
den kleinen Krippenkindern
einen Ausflug in die nähere
Umgebung machen.

Volksbank Bramgau-Wittlage sponsert das Ehrenamt mit 31 000 Euro

Ein Gewinn für Vereine und Verbände

Symbolische Scheckübergabe in Wallenhorst: Die Volksbank Bramgau-Wittlage spendet
die Erträge aus dem Gewinnsparen. Foto: Christina Halbach


